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I, Das aktuelle Platzangebot und die Belegung nach Alter und Betrenungsart
(Stand 30.10.2012)
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Datengrundlagen:

Aktuelie Kinderzahlen (Einwohner zum 30.06.2012 von der Statistikdienststelle am 23.07.2012
veröffentlicht)
Platzzahlen für das Kindergartenjahr 2012/2013 It, JHA Beschluss vom 06.03.2012;
Belegung gem. KiBiz WEB 30.10.2012

Freie Plätze sind nicht gleich freie Plätze!

Durch die Vergabe von höheren Stundenkontingenten an Familien mit dem entsprechenden Bedarf
verringert sich die Anzahl der verfügbaren Plätze. Durch die Vereinbarung von Plätzen zur
Einzelintegration verringert sich die Anzahl der verfügbaren Plätze im Verhältnis 1:3,5. Das
bedeutet, dass die Budgets der Kindertageseinrichtungen schon stärker ausgelastet sind, auch wenn
die mögliche Platzzahl noch nicht erreicht ist.

2. Versorgung mit OGS-Plätzen um Schuljahr 2012/13 in Bergisch Gladbach

Einen ersten Überblick erhält man, wenn man die von dem Trägern der Außerunterrichtlichen
Angebote an den Offenen Ganztagsgrundschulen zum Stichtag 22.10.2012 gemeldeten Plätze in
Beziehung zu den am 30.06.2012 ın Bergisch Gladbach lebenden Kinder im Alter von 6 bis unter 10
Jahre setzt.
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Yab.: Plätze zum Stichtag 22.10.2012
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Nach dem jeweils unterschiedlichen Betreuungsbedarf geordnet ergibt sich folgende Verteilung:

Yab.: Platzverteilung nach Betreuungsbedarf
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Zur Erinnerung:

Der Rat hatte in seiner Sitzung vom 29.03.2012 festgelegt, dass in den Schuljahren 2012/13 und
2013/14 jeweils bis zu 2.350 Plätze gemäß den städtischen Richtlinien gefördert werden. Zugleich
hat er den Anspruch formuliert, dass der steigenden Nachfrage in der Zukunft haushaltspolitisch
Rechnung getragen werden muss. Die Träger halten insgesamt 2.465 Plätze vor, Zurzeit können die
somit verbleibenden 115 Plätze lediglich gemäß der L.andesförderung bezuschusst werden.
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